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Dentſches Reich.
Halle a. S., 13. November.

Reichsdefizit. Wie wir nach einer gut unterrichteten
Herliner Korreſpondenz berichtet haben, wird zum theilweiſen
Jusgleiche des Reichsdefizits, und zwar ſoweit es 100 Millionen
Mark überſteigt, zu dem Auskunftsmittel einer r ſänurge
anleihe geſchritten werden. 100 Millionen ſollten durch

ungedeckter Matrikularumlagen
Dieſe Ausſicht iſt für die Einzelſtaaten
Als vor nunmehr faſt zehn Jahren

Jusſchreibung
aufgebracht werden.

eine höchſt peinliche.

inder der erſte Plan zu einer Reichsfinanzreform
auftauchte, ward darin vorgeſehen da jährlich
40 Millionen vom Reich den Einzelſtaaten herausgezahlt

des werden ſollten ſpäter wollte man ſich damit begnügen, daßt ſich die Matrikularbeiträge und die Ueberweiſungen die Waage
halten müßten thatſächlich haben ſeither die Einzelſtaaten nur
elten und relativ geringe Beträge drauf zahlen müſſen. Sollen

jetzt 100 Millionen mehr an das Reich zahlen, ſo bringt
as wenigſtens bei den ungünſtiger ſituirten Klein und
Mittelſtaaten die ganze i haft in Unordnung,
und man kann auf die ſchärfſten Proteſte gefaßt ſein. Es

igt ſich wieder einmal, wie unumgänglich die endliche Verwirk-ung der unverantwortlich verzögerten beſſeren Regelung der

Beziehungen zwiſchen Reichs und einzelſtaatlichen S iſt
und wohin die Scheu vor ſchließlich nicht zu umgehenden Steuer
erhöhungen führt. Jm Voranſchlag für 1902 war ein Reichsdeſizit von rund 60 Millionen Mk. aufgrſtent, wovon 35 Millionen

durch außerordentliche ZſhußanLihe aufgebracht werden ſollten,was nachher der Reichstag nicht t damals aber
wurde im Etats Geſetzentwurf geſagt „Die matrikularmäßigen
Beiträge zu einer Summe von 24 Millionen Mark ſtellen ſich
als das Aeußerſte der Leiſtungs fähigkeit jener
Staaten dar.“ Und nun ſollen, bei womöglich noch
pxerſchlechterten eigenen Finanzverhältniſſen, die deutſchen
Bundesſtaaten 100 Millionen, alſo über vier Mal ſo viel, dem
Reiche beiſchießen

1 Obſtruktion. Recht bezeichnend gegenüber der Rath
loſigkeit und Zaghaftigkeit, mit welcher in Deutſchland die
Mehrheitsparteien die Verſchleppung und Obſtruktion im
Reichstage bisher duldeten, und gegenüber dem frivolen
Geſchrei der äußerſten Linken wegen angeblicher „brutaler Ver
gewaltigung“ aus Anlaß des allzu zahmen Antrages Aichbichler,
iſt folgende telegraphiſche Meldung aus England:

„London, 11. November. (Unterhaus.) Der Antrag
Campbell-Bannerman, welcher ſich gegen die Abkürzung der Be
rathungen über das Unterrichts- Geſetz wendet, wird nach
erregter Debatte mit 284 gegen 152 Stimmen abgelehnt und nach

weiterer Berathung mit 222 gegen 103 Stimmen der Antrag
Balfours angenommen, der bezweckt, als Zeitpunkt für
den Abſchluß der Berathung des Unterrichts-Geſetzes für das
Komitee den 20. und für die Beendigung der Berathung des Berichtes
über die Abänderungs- Anträge den 28. d. Mts. feſtzuſetzen.“

Wenn ſo im eigentlichen Mutterlande des Parlamentarismus
den Verhandlungen Schranken gezogen und beſtimmte Friſten
zur Erledigung eines hochwichtigen Geſetzes beſtimmt werden

dürfen und müſſen wir in Deutſchland nicht
ein Gleiches thun?!

Der Kaiſer in England. Die Zeitung „Truth“ erfährtk,
der Kaiſer werde vor der Rückreiſe nach Schottland fahren
und den Herzog Bueccleuch in Schloß Drumlanrig und Lord
Roſebery in Dalmeny beſuchen, ſowie die Forthbrücke beſichtigen.

Aus Derſingham wird vom Mittwoch, den 12. November
berichtet Der Kaiſer, der rig und der Prinz von Wales
verließen in Begleitung des deutſchen Botſchafters Grafen
Wolff Metternich und des Staatsſekretärs des Aeußeren
Marquis of Lansdowne um 10 Uhr Morgens Schloß
Sandringham und begaben ſich zu der aus Anlaß des Geburts
tages des Königs ſtattfindenden w
wurden die Majeſtäten vom Publikum ehrerbietig begrüßt.

der An die Jagd ſchloß ſich ein Frühſtück an. Der
heutige Tag war für die Bevölkerung von Sandringham
und Umgegend ein Feſttag. Auf allen Straßen
und im Walde hatten ſich die Menſchen in Schaaren angeſam-
melt, denn heute war es ihnen geſtattet, den Majeſtäten auf
der Jagd zu folgen. Gegen zwei Uhr wurde von den Majeſtäten
und den Damen der königlichen Familie das Frühſtück in

d einem Zelt unmittelbar neben der Fahrſtraße eingenommen.
d. Dann gingen Kaiſer Wilhelm und der König längere Zeit, in

heiterſter Laune miteinander plaudernd und rauchend, vor dem
Zelt auf und nieder. Am 9
geſetzt. Mittwoch Abend fand im Schloſſe eine Vorſtellung ſtatt.

Der Kaiſer wird nach der Rückkehr von der England-
reiſe zu einem mehrtägigen Jagdbeſuche am fürſtlich Bücke

ur ger Hofe erwartet. Die Ankunft iſt nach den bisherigen
Dispoſitionen auf den 24. November, die Abreiſe von dort
auf den 26. November feſtgeſetzt. Am 25. findet am Bücke-
berge im Revier Brendshof bei Stadthagen die Hauptjagd
att. Von Bückeburg aus beabſichtigt der Monarch

nach Görlitz weiterzureiſen, wo am 28. November die Einweihung der Hberlauſige Ruhmeshalle mit dem Kaiſer
riedrich Muſeum erfolgt. Jm Anſchluß hieran finden die

i trt wiederkehrenden Jagdbeſuche des Kaiſers in Ober
leſien ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit wird der Mongrch

dachmittag wurde die Jagd 3

diesmal auch dem Fürſten zu Hatzfeld, Herzog von Trachenber
5 e chloß Trachenberg einen mehrtägigen Jagdbeſu
abſtatten.

Wie wir bereits meldeten, hatte der Kaiſer den Wunſch aus
rohen daß die Kapelle der „Hohenzollern“ in London öffent-

ich konzertiren ſolle. Ein ſolches Konzert hat bereits ſtatt
gefunden, und zwar im PenleyTheater, dem neuen Heim des deutſchen
Theaters, unter der Aegide des deutſchen Athenäums. Das
Konzert geſtaltete ſich zu einer patriotiſchen Kundgebung der
beſten deutſchen Kreiſe Londons. Der Präſident Melchers
richtete am Schluß des Konzertes eine kurze Anſprache an
das etwa tauſend Perſonen zählende, aus Mitgliedern des
Athenäums und deren Familien und Gäſten beſtehende Publikum, die
nach einem Dank an Penley und die Direktoren des deutſchen Theaters,
die das Theater unentgeltlich zur Verſügung geſtellt hatten, in ein
dreifaches Hoch auf den Kaiſer ausklang. Dann wurde die Abſendung
einer Depeſche an den Kaiſer beſchloſſen. Große Bewunderung erregten
die vielen Orden der Muſiker, die ſehr brav ſpielten. Ein zweites
Konzert fand am geſtrigen Mittwoch im Turnverein Bertrand ſtatt.

Falſche Meldung. Durch verſchiedene Blätter geht folgende
Nachricht Nach angeblich verläßlichen Mittheilungen aus Berlin iſt
an die Direktion der Kuranſtalt Abbazia die Weiſung eingelangt,
für Anfang Januar die „Villa Angiolina“ für die Kaiſerin und
deren Tochter bereitzuſtellen. Die Kaiſerin werde vorausſichtlich bis
Oſtern dort verweilen, um welche Zeit Kaiſer Wilhelm ſie beſuchen und
mit ihr gemeinſam die Heimreiſe antreten werde. Man glaubt, daß
aus dieſem Anlaß eine Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit Kaiſer
Franz Joſeph in Abbazia ſtattfinden werde. Wie wir auf Grund
von Erkundigungen verſichern können, die wir an maßgebender Stelle
in Berlin eingezogen haben, iſt dieſe Meldung von Anfang bis zu
Ende frei erfunden.

Prinz Heinrich wird mit ſeiner Familie vorausſichtlich noch
bis zum 26. November in Darmſtadt verbleiben. Am 25. November
wird am dortigen Hofe im Beiſein des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich, ſowie der übrigen gegenwärtig dort auf Beſuch weilenden
Fürſtlichkeiten der 34. Geburtstag des Großherzogs Ernſt Ludwig in
feſtlicher Weiſe begangen werden. Ende November unternimmt der
Großherzog eine Reiſe nach Oſtindien.

Die kaiſerlichen Prinzen. Der Kronprinz, Prinz Eitel
Friedrich, ſowie der Prinz Adolf und die Prinzeſſin Margarethe
von Schaumburg Lippe beabſichtigen demnächſt dem in Darmſtadt
weilenden Prinzen Heinrich von Preußen einen gemeinſamen Beſuch
abzuſtatten, und zwar iſt als Rendezvous das dem Prinzen Heinrichgehörige Schloß Rheinſtein bei Bingen in Ausſicht ge
nommen. Wie weiter gemeldet wird, gedenkt Prinz Heinrich im An
ſchluß hieran den kaiſerlichen Prinzen in Bonn einen Gegenbeſuch
zu machen.

Perſonalnachrichten. Geheimer Hofrath Dr. Wilhelm Lauſer
iſt am Dienstag in Berlin nach längerem ſchweren Leiden ver
ſchieden. Der Verſtorbene, welcher bis vor wenigen Monaten
Chefredakteur der „Nordd. Allg. Ztg.“ war, welches Amt er ſeiner
Krankheit wegen niederlegen mußte, war geboren zu Stuttgart 1836,
hat alſo ein Alter von 66 Jahren exreicht. Durch mannigfache
Studien ſowie Reiſen und Aufenthalt im Auslande vielſeitig gebildet,
hat Lauſer ſich namentlich in Darſtellungen aus der ſpaniſchen
und franzöſiſchen Geſchichte litterariſch bethätigt. Als feinſinniger
Schriftſtellor und liebenswürdiger Menſch wird er in weiteren Kreiſen
ein ſympathiſches Andenken behalten. Generalfeldmarſchall Graf
Walderſee iſt Mittwoch Vormittag in Altona eingetroffen, um dem
Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe einen mehrtägigen Beſuch abzuſtatten.
Der Kaiſer hat den Geh. Regierungsrath Köhler in graper5 E.
um Kaiſerlichen Miniſterialrath bei dem Miniſterium für Elſaß-Kothringen ernannt. Der älteſte Beamte des Bureaus des Herren

hauſes, Geheimer Kanzleirath Krüger, der dem Bureau ſeit dem
Jahre 1848 angehörte, iſt im Alter von 82 Jahren geſtorben. Der
„Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge iſt zum Geſandten im Haag an Stelle
des zum Geſandten in München beſtimmten Grafen Pourtales der
bisherige erſte Sekretär der Botſchaft in Paris, v. Schlözer, in Aus
ſicht genommen.

Aus dem Kgl. ſächſiſchen Miniſterium. Mit Beginn des
nächſten Jahres ſoll in der dritten Abtheilung des ſächſiſchen
Miniſteriums des Jnnern, in der die Angelegenheiten
von Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel gemeinſam bearbeitet
werden, eine ſchon längſt als nothwendig befundene Entlaſtung

in der Weiſe vorgenommen werden daß eine beſonders
delegirte Nebenabtheilung geſchaffen wird für welche
einzelne Zweige, wie Arbeiterwohnungs-, Eiſenbahn
Telegraphen Waſſer und Wegeſachen, abgetrennt
werden ſollen. Dabei iſt auch die von agrariſcher Seite an
geregte Frage erwogen worden ob vielleicht die Land
wirthſchaft dieſer Abtheilung entnommen und einer
ſelbſtändigen Leitung unterſtellt werden könnte.Bei näherer Prüfun aber, ſchreibt das miniſterielle „Dresdener
Journal“, mußte pieſer Gedanke ſchon um deswillen fallen ge

laſſen werden, weil gerade die Vereinigung von Landwirth-
ſchaft, Jnduſtrie und Handel unter einer Leitung die beſte
Gewähr für eine paritätiſche ausgleichende Behandlung aller
betheiligten Jntereſſen biete.

Mit der Reform des Strafrechts hat ſich, wie ſeit langer
Zeit namentlich die Jnternationale Kriminaliſtiſche Vereinigung,
neuerdings auch der deutſche Juriſtentag beſchäftigt. Wie man
jetzt aus einem Vortrag des Profeſſors Birckmeyer in Münchenihr hat das Reichsjuſtizamt eine Kommiſſion für die

Eröffnung der Vorarbeiten einberufen.
Parlamentariſches. An Stelle des Abg. v. Normann, der

mit Rückſicht auf ſeine Wahl zum Vorſitzenden der konſervativen
Fraktion ſein Schriftführeramt im Reichstage niedergelegt hat, iſt der
konſervative Abg. Amtsgerichtsrath Himburg zum Schrift-
führer gewählt worden.

Die Reichstags- Kommiſſion für den Geſetzentwurf betr. die
Kinderarbeit nahm den Paragraph 13 betreffend die Beſchäftigung
eigener Kinder mit verſchiedenen Amendements an, nach welchem u. A.

Ceschäfts stelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Teiephon- Amt VIa Mr. m 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

den Kindern eine zweiſtündige Mittagspauſe zu gewähren iſt, ſowie die
Uebergangszeit, während welcher der Bundesrath Ausnahmen zulaſſen
kann, von fünf auf zwei Jahre herabgeſetzt wird.

Der Freiſinn und der ländliche Kontraktbruch. Der Frei
ſinn aus dem Herzogthum Anhalt, der für eine Beſtrafung
des ländlichen Kontraktbruches, wie wir geſtern mit
theilten, eingetreten iſt, iſt doch nun nachträglich von der Central
leitung der Partei gerüffelt worden. Die „Freiſ. Ztg.“ theilt mit, es
ſei ihm ſpäter auf ſeine Anfrage erwidert worden, daß ſein Verhalten
ſich in draſtiſchem Widerſpruche befinde zu der Richtung,
die von der Partei verfolgt werde.

Aus Poſen. Der Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein
iſt am Mittwoch Vormittag nach Berlin und der Oberpräſident
Delbrück Nachmittags nach Danzig abgereiſt. Die Anſiedelungs
kommiſſion hielt auch am Mittwoch eine Sitzung ab.

„Gold in DeutſchOſtafrika Die Erklärung des
Gouverneurs von Oſtafrika, Graf Götzen, bezüglich des Goldfundes iſt, wie man mittheilt, nicht in der Weiſe abgegeben

worden, wie ſie in den italieniſchen Blättern geſchildert wird.
Der Gouverneur erwähnt nur im Allgemeinen der verſchiedenen
Goldfunde, die hier längſt bekannt ſind.

Eine wiſſenſchaftlich- wirthſchaftliche Verſuchsſtation in Süd
braſilien zu errichten und zu betreiben, hat kürzlich das „Kolonial-
wirthſchaftliche Komitee“ in Berlin beſchloſſen. Seitens der Dr.
Meyers Kolonie ver er iſt dem Komitee zu dieſem
Zwecke ein Gebiet von 100 Hektar, nahe der Bahnſtation
Cruz Alta in der Kolonie Neu-Württemberg, Rio Grande
do Sul, einſchließlich Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden, zur
freien Verfügung geſtellt.

Dentſcher Reichstag.
214. Sitzung vom 12. November 1902, 12 Uhr.

Am Bundesvatkhstiſch: Graf Poſadowsky.
In der heutigen Sitzung wird zunächſt auf Vorſchlag des Abg.

Dr. Spahn (Ctr.) an Stelle des aus dem Schriftführeram ge
ſchiedenen Abg. v. Normann der Abg. Himbur z (konſ.) zum
Schriftführer gewählt.

Darauf wird die zweite Leſung des Zolltkarifgeſetzes bei dem
bereits geſtern mitgetheilten S 8 fortgeſetzt. Der Paragraph be
ſtimmt zunächſt, daß zollpflichtige Waaren aus Ländern, in welchen
deutſche Schiffe oder deutſche Waaren ungünſtiger behandelt werden
als diejenigen anderer Länder, neben dem tarifmäßigen Zollſatz
einem Zollzuſchlag bis zur Höhe des vollen Werthes unterworfen
werden können. Die Kommiſſion hat hier einen Abſatz 2 ein
gefügt, nach dem ausländiſche Waaren denſelben Zöllen und Zoll-
abfertigungsvorſchriften unterworfen werden können, die im Ur
ſprungslande auf deutſche Waaren Anwendung finden.

Einige Abänderungsanträge der Linken wollen dieſe Beſtim
mungen abgeſchwächt und insbeſondere den Abſ. 2 geſtrichen wiſſen.

Abg. Dr. Beumer (nl.) führt Klage über das zaghafte Vor
gehen des deutſchen Reiches in internationalen handelspolitiſchen
Fragen. Während ſich Deutſchland jede chikanöſe Behandlung
ſeitens der Vereinigten Staaten gefallen läßt, weiß das kleine
Schweden und die freie Schweiz jeden Uebergriff Amerikas ſofort
zurückzuweiſen. Da kann ich den Kommiſſionsbeſchluß nur dringend
zur Annahme empfehlen. Er iſt gefaßt im Geiſte der Bismarckſchen
Politik und ſtellt ſich dar als Ausdruck des Selbſtgefühls einer
ſtarken Nation. Beifall.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Nach der geſtrigen Abſchiedsfeier
für den Botſchafter White, bei der das gute Einvernehmen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten wiederholt Ausdruck fand,
ſchien es der Vorredner für nothwendig zu halten, wieder einmal
Zum Kampfe gegen die Vereinigten Staaten aufzurufen.
Seine Rede war durchtränkt nicht von Patriotismus, ſondern von
Chauvinismus. Die bisherigen Beſtimmungen reichen zu den noth
wendigen Abwehrmaßregeln vollkommen aus; ſonſt hätte die Re
gierung ſelbſt weitergehende Befugniſſe erbeten. Der von uns er
folgreich durchgeführte Zollkrieg gegen Rußland hat das zur Genüge
gezeigt. Jch bitte, den Abſ. 2 abzulehnen; von einer auch nur
etwas leichtfertigen Regierung leichtfertig gehandhabt, kann ex uns
in ſchwere Konflikte hineinführen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Brömel (frſ. Vgg.
und Fiſchbeck (frſ. Vp.), der ſich eine Rüge des Vizepräſidenten
Grafen Stolberg dadurch zuzieht, r er die Ausführungen des
Abg. Dr. BVeumer als Phraſen bezeichnet, ſchließt die Debatte.

Nach einem Schlußwort des Referenten Abg. Dr. Speck
(Centr.) bemerkt zur Geſchäftsordnung

Abg. Brömel (frſ. s Die Ausführungen des Referenten
gingen über den Rahmen des Berichtes, den er über die Kom
miſſionsverhandlungen zu erſtatten hat, weit hinaus. (Sehr
richtigl links.) Sein Urtheil über die Bismarckſche Zollpolitik
ift kein nothwendiger Beſtandtheil des Berichts über die Kom
miſſionsberathung. Er ſchien aber Erſatz bieten zu wollen für
die Centrumsredner, die nicht geſprochen haben. (Sehr gut!
links.) Nun iſt geſtern von Seiten der Mehrheit eine beſondere
Zärtlichkeit für die Petitionen bekundet worden. Der Herr
Referent hat aber die Petitionen gar nicht erwähnt, und ein ſolches
Vorgehen iſt doch gerade hier nicht am Platze. Der Berichterſtatter
hätte ſogar die nach Beendigung der Kommiſſionsberathung einge
laufenen Petitionen erwähnen müſſen.

Abg. Dr. Speck (Eentr.): Jch beſtreite Herrn Brömel das
Recht, hier zu entſcheiden, ob der Berichterſtatter über den Rahmen
des Berichts hinausgegangen iſt. Das iſt Sache des Herrn Prä
ſidenten. (Sehr richtigl rechts.) So lange er nicht Anlaß hat,
mich zur Sache zu rufen, glaube ich nicht, über die mir gezogenen
Grenzen hinausgegangen zu ſein. (Sehr wahr! im Centrum.
Die Anregung betreffend die Petitionen hätte Herr Brömel bei
S 1 geben ſollen.

Vizepräſident Graf Stolberg: Es iſt Aufgabe des Herrn Ve
richterſtatters, über die Vorgänge der Kommiſſion zu berichten.
Da ich aber nicht Mitglied der Kommiſſion geweſen bin, bin ich
nicht in der Lage, zu beurtheilen, ob das Referat des Herrn Be
richterſtatters ſich mit dem, was in der Kommiſſion 1
iſt, genau deckt. Bisher war es üblich, die Petitionen nach
zweiten Leſung zu erledigen,



Abg. Gothein (frſ. Vgg.) beankragk, dem Referenten künftig
die Verichterſtättung auch über die Petitionen zur Pflicht zu
machen.

Vizepräſident Graf Stolberg: Dieſer Antrag wird zwed mäßig
bei der Feſtſtellung der nächſten Tagesordnung zu ſtellen ſein.

Abg. Gamp (Rp.): Herr Brömel wirft dem Referenten vor,
er habe über Sachen berichtet, die n der Kommiſſion nicht vorge
kommen ſind, verlangt aber gleichzeitig Bericht über die Petitionen,
die nach Abſchluß der Kommiſſionsberathung eingelaufen ſind.
Sehr gut! rechts.) Es iſt Sache des Referenten, ob er die Peti-
tionen erwähnen will oder nicht. Die Kommiſſionsberathung ſoll
die Berathung im Plenum abkürzen. (Sehr richtigl rechts.)
Wenn wir aber hier die Kommiſſionsverhandlung reproduziren,
und zwar in noch längeren Reden, dann hätten wir uns die Kom
miſſionsberathung ſchenken können. Die Rede des Abg. Brömel

igt, daß die Linke nach neuem Material ſucht, um die Ver
ndlung in die Länge zu ziehen. (Beifall.)

Darauf werden alle Abänderungsanträge der Linken abge
kehnt, der Antrag auf Streichung des Abſatz 2 in namentlicher
Abſtimmung mit 192 gegen 71 Stimmen. S 8 wird nach den
Kommiſſionsbe ger angenommen.

Es folgt die Berathung des S 9. Dieſer ſieht bei der Aus
fuhr von Roggen, Weizen, Spelz, Gerſte, Hafer, Buchweizen,
Hülſenfrüchten, Raps, Rüben, Sämereien und Saaten aus dem
freien e des Zollgebietes die Ertheilung von Einfuhrſcheinen
vor, welche die zollfreie Einfuhr einer dem Zollwerthe der Ein

entſprechenden Menge einer der vorgenannten Waaren
innnerhalb ſechs Monaten geſtatten. Der Abſatz 2 dieſes Para-
r handelt von der Einrichtung reiner, der Abſatz 3 von der

inrichtung gemiſchter Tranſitläger, die zu errichten ſind, ſofern
dafür ein dringendes Bedürfniß anzuerkennen iſt. Nach Abſatz 4
werden auch für die vorſtehend nicht erwähnten Getreidearten und
gollpflichtigen Oelfrüchte, wenn ſie ausſchließlich zum Abſatz in
das Zollausland beſtimmt ſind, Tranſitläger ohne amtlichen Mit-
verſchluß bewilligt. Nach Abſatz 5 ſteht die Aufnahme in eine
öffentliche Niederlage oder in ein Tranſitlager unter amtlichem
Mitverſchluß zur Ausfuhr gleich. Die Ziffer 2 handelt von der
Einrichtung reiner oder gemiſchter Tranſitläger für nicht ge
hobeltes Bau und Nutzholz. Nach Ziffer 3 wird den Jnhabern
von Mühlen oder Mälzereien bei der Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe
ein Ausfuhrſchein über eine entſprechende Menge Getreide oder
Hülſenfrüchte ertheilt.

Dazu beantragt Abg. Herold (Centr.), Sämereien und
Saaten, die die Kommiſſion neu eingefügt hat, von der Be
willigung von Ausfuhrſcheinen auszunehmen.

Für den Fall der Annahme dieſes Antrages will Abg.
Brömel (frſ. V ig.) in Abſatz 4 der Nr. 1 auch Tranſitläger für
gollpflichtige Sämereien zugelaſſen wiſſen.

Die Abgg. Frhr. v. Wangenheim, Dr. Röſicke
Kaiſerslautern und Dr. Hahn Bund der Landwirthe) beantragen,
Tranſitläger für Roggen, Weizen uſw. nicht nur zur Verſendung
nach dem Auslande, ſondeern auch zur Verſchiffung über See nach
dem Zollinlande zuzulaſſen, die Beſtimmungen über die gemiſchten
Cranſitläger zu ſtreichen und auch die Aufnahme in ein reines
Tranſitlager der Ausfuhr gleichzuſetzen.

Die Abgg Albrecht (Soz.) und Gen. beantragen, in dem
Abſatz über die gemiſchten Tranſitläger die Einſchränkung: „Sofern
dafür ein dringendes Bedürfniß anzuerkennen iſt,“ zu ſtreichen,
eventuell wenigſtens das Wort „dringendes“ zu ſtreichem.

Die Abgg. Baſſermann (nl.) und Draesbach (Soz.) em
pfehlen unter Berückſichtigung der Mannheimer Verhältniſſe die
Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe und Ablehnung des Antrages
Wangenheim.

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landwirthe) Wir wollen die ge
miſchten Tranſitläger beſeitigen und die reinen Tranſitläger nuv
ſoweit und da zulaſſen, wo ſie dringend nothwendig ſind. Beim
Getveide ſind die Tranſitläger nicht nöthig, denn das in ſolchen
Lägern aufgeſtapelte Getreide dient nicht zur Brotbereitung,
ſondern zum Geldverdienen. Die Statiſtik beweiſt das ganz genau
Die Herren, die eben für gemiſchte Tranſitläger eintraten, meinten,
wir müſſen ſie haben, um den Getreidehandel nach den Nachbar
Iändern, insbeſondere nach der Schweiz, zu behalten. Es iſt aber
doch keine Frage, daß Aie gemiſchten Tranſitläger eine fortgeſetzte
ſchwere Gefahr für die Preisbildung am Oberrhein bilden. e
denken Sie, welche Unſicherheit durch die gemiſchten Tranſitläger
in die Preisbildung am Oberrhein getragen wird. Die gemiſchten
Tranſitlager ſind eine drohende Wetterwolke am Himmel, ſind eine
r Piſtolbe. Ganz unerwartet kann der Jnhalt aus den

ranſitlagern auf das Jnland ausgegoſſen werden. So iſt der
Großhandel in der Lage, alle Kalkulationen der Landwirkthe zu
durchkreuzen. Solange das Vorrecht des Großhandels nicht be

itigt wird, kann die Unſicherheit in der Preisbildung üicht ver
hwinden. Heben Sie aber die Tranſitlager auf, ſo werden die

oberrheiniſchen Plätze genau ſo gut die Verſorgung der Schweiz
übernehmen können, wie bisher. Jch kann mich im Uebrigen auf

die Ausführungen beziehen, die Frhr. v. Wangenheim in der Kom-
miſſion zu dieſer Frage gegeben hat. Nur zu einem Momente in
der Rede des Herrn Baſſermann noch einige Bemerkungen. Nach
Herrn Baſſermanns Auffaſſung ſind die Tranſitlager werthvoll oder
gar nothwendig für den Fall einer Mobilmachung. Es iſt aber doch
eine höchſt unſichere Sache, die Verproviantirung unſerer Armee im
Falle des Krieges mit Frankreich in Ausſicht zu nehmen aus den
Beſtänden der gemiſchten Tranſitlager am Oberrhein. Wenn z. B.
die Händler Gelegenheit haben, vor Ausbruch des Krieges ihren ge-
ßammten Vorrath zu günſtigen Preiſen auszuverkaufen, in welcher
Lage iſt dann die Herresverwaltung? Es heißt ſehr wenig für die
Sicherheit des Vaterlandes ſorgen, wenn man die Vervproviantirung
der Armee abhängig machen will von der augenblicklichen Lage des
Handels. (Sehr wahr! rechts.) Da ſollten doch die verbündeten
Regierungen ganz andere Mittel ergreifen. Sie ſollten den Antrag
Kanitz durchführen (Oho! links) gewiß, im Jntereſſe der Produ-
zenten, der Konſumenten und der nationalen Vertheidigung. (Sehr
richtigl rechts.) Der Hinweis auf die Landesvertheidigung iſt
alſo für mich ein Grund mehr, gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe
zu ſtimmen und Jhnen den Antrag Wangenheim zur Annahme zu
empfehlen. Beifall rechts.)

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: Ueber die Frage der Auf-
hebung der gemiſchten Tranſitläger iſt in dieſem Jahre viel
diskutirt worden, aber immer ſind die Anſichten weit auseinander
gegangen. Die Kommiſſion hat deshalb abſichtlich, die Städte nicht
im Geſetz aufgeführt, in denen gemiſchte Tranſitläger beſtehen
r Dazu will ja auch der Antrag Wangenheim für die Oſtſee-

ädte das zulaſſen, was für Mannheim und Ludwigshafen ver
boten ſein ſoll. Die Gerechtigkeit iſt gegen eine ſolche Ausnahme-

Von Jch bitte deshalb, die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzu
nehmen.

Nach weiterer Debatte wird ein Antrag auf Schluß der
Debatte angenommen und darauf einſtimmig die Vertagung be
ſchloſſen.

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt als Tagesordnung der
nächſten Sitzung vor: Fortſetzung der heutigen Berathung. Da
n bittet Abg. Dr. Spahn (Centr), als erſten Gegenſtand den

ntrag Aichbichler auf die Tagesordnung zu ſetzen.
Abg. Singer (Soz.) erhebt Widerſpruch gegen die ſofortige

Berathung des Antrages, den er zu den Petitionsanträgen rechnet
und deshalb nicht erſt nach Erledigung der übrigen Jnitiativanträge
zur Berathung kommen laſſen will. Dem gegenüber vertrat Abg.
Dr. Spahn (Centr.) die Anſchauung, es handle ſich hier nicht um
die Erledigung einer Materie, die auch vom Bundesrath verlangt
werden könne, alſo um keinen Jnitiativantrag. Zur lebhaften
Enttäuſchung der Sozialdemokraten erkannte auch Abg. Richter
(frſ. Vp.) an, daß die Majorität das Recht habe, beſonders dring
liche Anträge jederzeit auf die Tagesordnung zu ſetzen. Abg.
Liebermann von Sonnenberg (Deutſchſoz. R.): Die Vertretung des
deutſchen Volkes iſt zum Kindergeſpött geworden. Jetzt handelt
es ſich darum, ob wir uns nach länger von den Herren Singer,
De am Gängelband führen laſſen ſollen. (Stürmiſcher

ifall.

Die folgende namentliche wen ergiebk Annahme des
Antrages Spahn mit 187 gegen 76 Stimmen, bei drei Stimm-
enthaltungen. Donnerstag 12 Uhr: Antrag Aichbichler; eventuell
Fortſetzung der Zolltarifdebatte. Schluß 8 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die aus ſtändigen Kohlenarbeiter in Frankreich
haben durch ihr Verhalten z der getroffenen ſchieds-
richterlichen Entſcheidung die Lage derart verfahren, daß ſie
ſich gezwungen ſehen, ſich Hilfe ſuchend an die ausländiſchenGenoſſen zu wenden, um durch deren r eine
Wendung zu ihren Gunſten herbeizuführen. Wie aus Saint-
Etienne kelegraphirt wird, erſuchte das nationale Bergarbeiter-Komitee telegraphiſch das internationale Komitee um fein Ein

greifen, das durch die geſtrige Kundgebung an die Bergarbeiter
und das Proletariat nothwendig geworden ſei. Weiter meldet
der Telegraph

Carmaux, 11. November. Die Minen geſellſchaft
theilte dem Komitee der Ausſtändigen brieflich mit, daß ſie auf
ihrer Weigerung beharre, bei den Beſprechungen über Arbeiter
fragen Perſonen, die nicht in ihren Dienſten ſtehen, zuzulaſſen.

Dünkirchen, 11. November. Zwei Abtheilungen Dock
arbeiter ſind in Ausſtand getreten infolge der
h eines Arbeiters. Für morgen wird ein Geſammt
ausſtand der Kohlenauslader, welche eine Lohnerhöhung
für das Ausladen engliſcher Kohle fordern, in Erwägung ge
zogen.

Lens, 12. November. Die Zahl der Grubenarbeiter, welche
ſich zur Wiederaufnahme der Arbeit einſtellen, iſt im Departe-
ment Pasde Calais noch im Zunehmen begriffen und beträgt mehr
als 10 000, d. i. etwa ein Drittel des Geſammtperſonals.

Jnzwiſchen iſt den „B. N. N.“ folgender brieflicher Bericht
aus Paris, 10. November, zugegangen

„Jn den letzten 24 Stunden iſt in den Kohlenbezirken des
Nord und des Pas-de- Calais eine tiefeinſchneidende Aenderung
eingetreten. Während nämlich bisher, um den Erregungen der
feiernden Arbeitermaſſen vorzubeugen, auf Anordnung der Re
gierung und der Behörden Gendarmen und Truppen
möglichſt ſchonend vorgehen mußten und die Patrouillen der Aus
ſtändigen, die mit der Ueberwachung der Gruben und der Ab-
haltung der Arbeitswilligen betraut waren, nicht beläſtigen
durften, ſind jetzt aus Paris gemeſſene Befehle ein-
getroffen, mit unnachſichtlicher Strenge alle Auf-
reizungs- und Vergewaltigungsverſuche der
ſtreikenden Banden niederzuhalten. Man iſt an
leitender Stelle offenbar über die Ablehnung der ſchiedsrichter
lichen Entſcheidung durch die Arbeiter ſehr entrüſtet, und ſucht
nun durch Beſchützung der Arbeitswilligen die Kraft des Ausſtandes
zu brechen. Das könnte vielleicht ganz gut gelingen, da jetzt ſchon
eine Steigerung der Zahl der arbeitswilligen Bergleute feſtzu
ſtellen iſt. Am- Montag Morgen ſind im Pas-de-Calais-Becken
3700 von 49 000 in den Schächten angetreten. Ueberall ſind Poſten
aufgeſtellt, um die Arbeiter gegen die Ausſtändigen zu ſchützen,
und unausgeſetzt ziehen Patrouillen umher, die jede Anſammlung
zerſtrenen. Wo die Streikenden Widerſtand zu leiſten wagten,
wurde kurzer Prozeß gemacht. Ueberall wurden Verhaftungen
Aufſäſſiger vorgenommen und aufrecht erhalten. Nur der gleich
falls wegen Widerſtands feſtgenommene Maire von Menochin
Crédez wurde auf Verwendung des Abgeordneten Basly wieder
auf freien Fuß geſetzt. Jnzwiſchen ſind noch energiſche Anord
nungen aus Paris eingetroffen, die vor Allem die Verhinderungen
von Anſammlungen, das Einberufen der Sicherheit gefährdenden
Verſammlung verbieten und die Schließung ſämmtlicher Schänken
und öffentlichen Lokale um 9 Uhr Abends zur Pflicht machen. Die
Ausſtandsſchürer ſind über die plötzliche Strenge der Regierung
äußerſt verblüfft, aber deshalb nicht eingeſchüchtert. Es iſt ihnen
deshalb deutlich zu verſtehen gegeben worden, daß man auch mit
ihnen keine Umſtände zu machen geſonnen iſt.“

Miniſter Andrö6 ſchwer erkrankt.
Geſtern Abend ging in den Wandelgängen der Kammer das

Gerücht, der Zuſtand des Kriegsminiſters Andrs, welcher
ſchon ſeit 14 Tagen unwohl iſt, habe ſich plötzlich verſchlimmert und
rufe ernſte Befürchtungen hervor.

Belgien.

Thronfolge.
Gegenüber den von einem Blatte verbreiteten Gerüchten will der

„Etoile Belge“ aus guter Quelle erfahren haben, daß der Graf von
Flandern ſich dahin ausgelaſſen habe, er verzichte auf eine eventuelle
Thronfolge in Belgien. Prinz Albert wäre daher von jetzt an
präſumtiver Thronerbe.

Rußland.

Die Ruſſifizirung Finlands.
„Stockholms Dagbladet“ meldet aus Helſingfors: Sicherem Ver

nehmen nach werden die drei finiſchen Oberlandesge-
rich te, die bisher ausſchließlich mit finiſchen Richtern beſetzt waren,
nächſtens wegfallen, und dafür ein Appellationsgericht für
ganz Finland in Helſingfors errichtet werden. Die Richterſtellen an
dieſem Gerichte ſollen zur Hälfte mit Ruſſen, zur anderen Hälfte
mit Finländern beſetzt werden.

Spanien.
Kabinetsbildung.

Nachdem der Herzog von Tétuan und der Marſchall Lopez
Dominguez es abgelehnt haben, Sagaſta bei der Bildung eines
Konzentrationskabinets ihre Mitwirkung zuzuſagen, wird Sagaſta
verſuchen, ein aus Anhängern der Mehrheit der Kammern zuſammen
eſetztes Miniſterium zu bilden. Jnfolge der Miniſterkriſe hat derLwongwiniſter den Geſetzentwurf betr. das Goldſyndikat zurückgeſtellt.

Ebenſo iſt die Verſammlung der Jntereſſenten des Syndikats
verſchoben worden,

Bulgarien.

Der Beſuch des Königs Carol.
Bei dem Galadiner in Ruſtſchuk brachte der Fürſt von

Bulgarien einen Trinkſpruch aus, der etwa folgendermaßen lautet:
„Jch begrüße mit aufrichtiger Genugthuung den Beſuch meines hohen
Nachbarn auf bulgariſchem Boden. Die Gegenwart des Königs
iſt ein Beweis der freundſchaftlichen Be
ziehungen beider Länder. Jch verſichere, daß ich
und meine Regierung nichts unterlaſſen, um die guten Be
ziehungen zu feſtigen und zu heben. Der Beſuch in dieſem Augenblick
iſt um ſo wichtiger, als er mit dem 25 jährigen Jubiläum
der Befreiung zuſammenfällt, an welchem der König und das
rumäniſche Heer auf den Schlachtfeldern zwiſchen Donau und
Balkan einen glorreichen Antheil nahm. Wir Bulgaren be
wahren eine dankbare Erinnerung daran. Jn dieſem Sinne trinke ich
auf die Geſundheit des Königs und der Königin und der Dynaſtie
ſowie auf das Wohl Rum äniens.“

Der König erwiderte mit dem Ausdruck des herzlichen Dankes
P den warmen Empfang ſeitens des Fürſten, der Armee, der

evölkerung und der Stadt Ruſtſchuk, deren Entwickelung ſeine Be
wunderung hervorgerufen habe. Dieſe ſei nur möglich geweſen dank
dem Befreiungskriege vor 25 Jahren; er freue ſich, die
Erinnerung daran jetzt zu begehen und begrüße die Verbeſſerung
der Beziehungen zwiſchen beiden Nationen. Der König ſchloß
Jch trinke auf die Geſundheit des Fürſten, der Fürſtin-Mutter, der
Prinzen und Prinzeſſinnen. Beiden Reden folgte lebhafter Beifall.

Großbritannien.

Die Forderungen der Burengenerale.
Die von engliſcher Seite verbreitete Meldung, die Buren

generale hätten bei der Konferenz mit Chamberlain nur für

F

die Geldbewilligung von acht Millionen Pfundnatürlich grundlos. Die Anſichten der Man aadarh.

den finanziellen Punkt ſind unverändert. Sie hatten
Konferenz bei ihrem letzten Aufenthalt im Unterhauſe ie
Chamberlain vereinbart und erſuchten dabei, ihn m
mehrere Punkte des FriedensVertrageaufmerkſam machen zu dürfen, die von Enge
nicht beobachtet ſeien. Botha, De Wet und Der
haben eine Denkſchrift aufgeſetzt, die alle ſtreitige
Anſprüche der Burenführer eingehend begründet, und die
Schriftſtück wurde am Dienstag Chamberlain überreicht. Votha
trug den Jnhalt zugleich mündlich vor und erklärte, er und ſeineGenoſſen hätten c zu dieſem Schritt in der Hoffnung bewegen

laſſen, daß Chamberlain bei ſeinem Aufenthalt in Südafritg
die betreffenden Punkte einer gründlichen Unterſuchung unter
ziehen werde. Ferner bat Botha, den Burendelegirten
Weſſels, Fiſcher und Wolmarans, deren wieder
a Geſuche um Erlaubniß zur Heimkehr unberückſichtigt ge
lieben ſind, die Rückkehr nach Südafrika zu geſtatten. Botha

erklärte zu dem Punkt, Kitchener habe ihnen beim Friedens
abſchluß mündlich verſichert, es ſei nicht e darüber etwa
in den ſchriftlichen Vertrag aufzunehmen, da der Rückkehr der
Delegirten keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden würden.
Es heißt, Chamberlain habe verſprochen, die Sache zu erwägen
doch erwartet man vor ſeiner Rückkehr von Südgſrikg
keine m Botha erklärte ferner, die Buren hätten
griag ie Geld bewilligung würde ausſchließlich von

er britiſchen Regierung ausgehen und insgeſammt für die
Wiedereinſetzung der Burghers ohne Nothwendigkeit de
BedürftigkeitsNachweiſes benutzt werden. Er fürchte auch, die
Burghers würden ſich der lokalen Darlehne nicht bedienen,
aus Furcht vor Zuwangsverſteigerung, wenn ſie
nicht zabengeſaga blieben. Chamberlain verſprach, die
Sache in Süda unterſuchen. Hierauf kamen auch dasrika r
Amſterdamer anifeſt und die Reiſe der
Generale auf dem Feſtland zur Sprache, worüb-
dieſe Chamberlain Aufklärung ertheilten. Es heißt Botha
und Delarey wollen in der nächſten Zeit nach Amerika
reiſen. Schalk Burger iſt am Mittwoch zum Beſuche bei
Krüger nach Mentone abgereiſt. Er gedenkt am 29. November
die Rückreiſe nach Südafrika anzutreten.

Nordamerika.

Eine Rede Rooſevelts. Deutſchland und
merika,

Präſident Rooſevelt hielt am geſtrigen Mittwoch bei der Ein
weihung des neuen Gebäudes der Handelskam mer zu New-
York eine Rede. Er führte aus, Amerika habe durch ſein Verhalten
gegenüber Cuba und China den Wunſch gegeigt, die ſchwächeren
Mächte in der Lage zu ſehen, allein zu ſtehen, und Alles zu thun,
um ihnen zu helfen. Mit den Broßmächten wünſche Amerika
Frieden und Freundſchaft. Die Vereinigten
Staaten wcürden ein mächtiger Faktor für den Frieden in dem
Maße ſein, als ſie beweiſen, daß ihre Haltung nicht auf der Unfähig-
keit zur Selbſtvertheidigung, ſondern auſ echtem Widerwillen gegen
Unrechtthun beruht. Amerika müſſe ſich im Stande der Bereitſchaft
halten, beſonders bezüglich der Flotte, nicht weil es den Krieg
wünſche, ſondern weil ſein Wunſch ſei, auf Seite derjenigen zu
treten, deren Eintreten für den Frieden mit achtungsvoller Aufmerk-
ſamkeit gehört worden ſei.

Bei dem Feſtaktus hielten auch die Botſchafter Cambon und
Herbert herzliche Anſprachen. Prinz Heinrich von Pleß,
welcher den deutſchen Kaiſer bei dieſem Akte vertrat,
führte in einer Rede aus, die Eröffnung des neuen Gebäudes ſei
in keiner Weiſe ein nur lokales Ereigniß der auch von lediglich
nationalem Jntereſſe; die „wundervoller. Hilfsquellen der Ver
einigten Staaten und der Geiſt der leitenden Männer in dev
Finanz, Handels und Jnduſtriewelt ſeien die Bewunderung der
alten Welt“. Redner ſprach alsdann im Namen ſeines Souvewains
und Landes die Dankbarkeit aus für den kkürgzlich einem Prinzen
des Königlichen Hauſes, der den Kaiſer vertreten habe, ſo freund
ſchaftlich bereiteten Empfang, der niemals vergeſſen werden würde.
Dor Wettbewerb im Handelsverkehr müſſe nicht durchaus eine Feind
ſeligkeit bedeuten. Auf dem Weltmarkte ſei Raum für Alle, und
ehrlicher, von freiem Geiſte getragener Wettbewerb müſſe die
Nationen zu einer höheren Auffaſſung und einer umfaſſenderen
Erfüllung ihrer Beſtimmung in gegenſeitiger Unterſtützung führen.

Südamerika.

Ende des Bürgerkrieges in Venezuela.
Einem in Waſhington eingegangenen Telegramm des

amerikaniſchen Geſandten in Caracas Bowen zufolge, hat die
venezueliſche Regierung eine Verwaltungsbehörde in Carocas
eingeſetzt. Der Bürgerkrieg ſei thatſächlich
beendet.

Eine neue boliviſche Expedition.
Nach einem Telegramm aus La Paz organiſirt die bolivianiſche

Regierung eine neue Expedition nach Acre. 2000 Mann ſollen dorthin
abgehen. Dem Vernehmen nach wird die Regierung zwei bis drei
Millionen bolivianiſche Dollars Papiergeld ausgeben zur Deckung der
Koſten für die Expedition.

Aus Nah und Fern.
Maseagni iſt in NewYork auf Antrag ſeines Jmpreſarios

Joſeph Smith, welcher die Verhandlungen in Jtalien geführt und die
Kunſtreiſe zu Stande gebracht hat, aufs Neue verhaftet
worden. Smith verlangt 1200 Dollars Kommiſſionsgebühren.
Mascagni wurde gegen Bürgſchaft freigelaſſen. Die „Tribuna“
meldet, Mascagni habe ſich telegraphiſch an Zanardelli gewandt, die
Vermittelung der italieniſchen Regierung gegen die Chikanirungen,
deren Opfer er ſei, angerufen und den Miniſterpräſidenten erſucht, ein
zugreifen. Zanardelli habe in ſeiner Antwort Mascagni des Jntereſſes
der italieniſchen Regierung verſichert und ihm mitgetheilt, daß er den
Miniſter des Aeußeren bitten werde, ſich ſeiner Sache anzunehmen.
Die „Tribuna“ bemerkt, dem Vernehmen nach habe Prinetti ſofort
Schritte in der Angelegenheit gethan.

Ein Fürſtinnenverein zur Hebung der Sittlichkeit. Auf eine von
der Prinzeſſin Karl zu Salm-Horſtmar, geb. Prinzeſſin
zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, gegebene Anregung hin iſt, wie ſchon
kurz gemeldet, unter Zuſtimmung von 71 Fürſtinnen (2 Königinnen,
35 Fürſtinnen aus regierenden und 34 aus vormals reichsunmittel-
baren Häuſern) ein Verein deutſcher Färſtinnen zur
Hebung der Sittlichkeit gegründet worden. Der Verein erläßt
im „Johanniter-Wochenblatt“ einen Aufruf im Sinne der Unterſtützung
der ſchon beſtehenden Anſtalten zur Rettung gefallener Fraueén, welche die
Kirchegegründet hat, und Geltendmachung des Einfluſſes aufdiejenigen
Männer, welche eine öffentliche Stellung haben, damit ſie die Sittlich-
keitsbeſtrebungen zu fördern ſuchen, namentlich der Laxheit in dieſem
Punkte auf ſtaatlichem Gebiet entgegentreten und ſo der Frauenthätig-
keit für Rettung der Gefallenen eine Bahn machen helfen. Auf der
erſten Verſammlung in Frankfurt a. M. waren freilich nur 16 Fürſtinnen
theils perſönlich anweſend, theils vertreten. Die in der Verſammlung
berathenen und genehmigten Grundgeſetze beſchäftigen ſich zunächſt nur
mit der Geſchäftsordnung. Berliner Blätter fragen nicht mit Un-
recht, ob die deutſchen Fürſtinnen ihre Sittlichkeitsbeſtrebungen nicht
ebenſo erfolgreich betreiben würden, wenn ſie ſich den ſchon beſtehenden
Je Vereinigungen dieſer Art anſchlöſſen, ſtatt eigene Wege
u gehen.Das franzöſiſche Königsſchloß En iſt, wie wir mitgetheilt haben,

abgebrannt. Das alte Schloß des Hauſes Orleans iſt gerade in
dem Augenblick niedergebrannt, wo der König von Portugal ſich in
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ch befindet. Bekanntlich fand die Trauung des Königs mitne 2 Grafen von Paris auf Schloß Eu ſtatt, und die Feſte
m Eu gaben den Republikanern Veranlaſſung, den Grafen von Paris

Frankreich zu verbannen. Der Schloßbau wurde im Jahre 1578
von Henri de Guiſe begonnen. Bei der bekannten Sparſamkeit der

milie Orleans ſcheint es zweifelhaft, ob das Schloß jetzt wieder auf
ebaut werden wird.

Hamdi Beys Ende. Major Hamdi Bey, der ehemalige türkiſche
Nilitärattaché in Berlin, kam auf der Fahrt nach Samſun, wohin
er verbannt war, auf myſteriöſe Weiſe ums Leben. Der
Kapitän des griechiſchen Dampfers wurde bei der Ankunft verhaftet,
aber wieder freigelaſſen. Die öffentliche Meinung behauptet nun, daß

mdi Bey auf höheren Befehl von ſeiner Eskorte
ber Bord geworfen worden ſei. Ebenfalls ver

ſchwunden iſt der in europäiſchen Kreiſen bekannte Oberſt Bekir
gey, von dem man auch annimmt, er ſei auf höhere Weiſung
bei Seite geſchafft worden.

Ein Fort in die Luft geſprengt. Wie die „Turkeſtanski
Wjedomoſti“ berichten, iſt das Fort Mirdjawai, das ein Engländer
in Perſiſch-Belutſchiſtan errichtet hatte, jetzt von dem Erbauer
Kapitän Wedd in die Luft geſprengt worden. Die angloindiſche Regierung habe ſich überzeugt, daß es unmöglich ſei, dieſe

Stellung auf perſiſchem Territorium zu halten. Nächſtens werde die
Grenzregulirungskommiſſion zwecks Beſtimmung des britiſchen Machthereiches an der Grenze von PerſiſchVelutſchiſtan zuſammentreten.

rdrutſch. Jn Dunderlandsdalen (NordNorwegen) fand ein
Erdrutſch ſtatt, bei dem eine Reihe von Arbeitern ver-
chüttet wurden. Bei den eingeleiteten Rettungsarbeiten wurden

n Arbeiter noch lebend geborgen. Bisher ſind drei Perſonen
todt und elf verletzt zu Tage gebracht. Mehrere Perſonen werden
noch vermißt.

Lepra in Paris. Wie verlautet, befinden ſich im Spital von
St. Louis 19 an Ausſatz erkrankte Perſonen. Als eine
Beſtätigung dieſes Gerüchts ſieht man eine Mittheilung des „Amts
blattes“ an wonach auf Antrag eines Gemeinderathsmitgliedes25 000 Francs zur Errichtung eines Jſolirpavillons in dem belreſfenden

Krankenhauſe zur Verfügung geſtellt wurden.
Einſturz eines Dachſtuhls. Wie dem „B. G. A.“ aus Kauf-

fung (Schleſien) r wird, ſtürzte dortſelbſt gelegentlich des
Rüſtens eines Neubaues der Dachſtuhl ein und begrub mehrere
Handwerker unter ſich. Der Zimmermann Friebe war ſofort
todt, während der Zimmermann Wittich ſchwer verletzt wurde.
Erſterer hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Ehedrama. Ein in Reißholz (Reg.Bez. Düſſeldorf) wohnender
andwerker mißhandelte ſeine Frau in brutalſter Weiſe.
ls die Frau verſtarb und der Mörder ſich von der Polizei

verfolgt ſah, warf er ſich vor einem Schnellzug auf die Schienen
und wurde ſpäter vollſtändig verſtümmelt aufgefunden.

Geplantes Dynamit-Attentat? Rheiniſchen Blättern zufolge
wird die Bahnſtrecke Rüdesheim--Köln doppelt überwacht, da nach
einem anonymen Brief an die Kölner Eiſenbahndirektion ein Dynamit
Attentat ſeitens entlaſſener italieniſcher Arbeiter geplant ſei und ein

Geſtrandeter Dampfer. Der Dampfer „Sorrento“, der Hamburger
Rhedereiſirma Rob. M. Sloman jun. gehörend, iſt nach einem Tele-
gramm, das bei der genannten Rhederei eingegangen iſt, in der Nähe
von Kap Finiſterre geſtrandet. Der Dampfer gilt als vollſtändig
verloren.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Pfarrern emer. Küſtermann zu Geuſa

im Kreiſe Merſeburg, Kar ges zu Erfurt, bisher zu Nohra im Kreiſe
Graſſchaft Hohenſtein, Brehmer zu Erfurt, bisher zu Etzleben im
Kreiſe Eckartsberga, Fraenckel zu Wernigerode, bisher zu Groß
treben im Kreiſe Torgau, Glaſer zu Wernigerode, bisher zu Ziepe
im erſten Jerichowſchen Kreiſe, Lüders zu Werben im Kreiſe Oſter
burg, Hynitzſch zu Käthen im Kreiſe Gardelegen, Begrich zu
Schora im erſten Jerichowſchen Kreiſe, Kretſch mar zu Vehlitz desſelben
Kreiſes, Baron zu Königsaue im Kreiſe Quedlinburg, Mattheszu Halle a. S., bisher zu Gorsleben im Kreiſe Eckartsberga, Michael

u Löbitz im Kreiſe Weißenfels, Schreyer zu Gadegaſt im Kreiſe
chweinitz, Evers zu Kroppenſtedt im Kreiſe Oſchersleben, Zinke

u Jerchel im zweiten Jerichowſchen Kreiſe und Zumpt zu Schöne
rg bei Berlin, bisher zu Axien im Kreiſe Torgau, der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe n uperintendenten a. D. Buſch zu Kiel,

bisher zu Dreileben im Kreiſe Wolmirſtedt, und Krauſe zu Ballen
ſtedt, bisher zu Nordgermersleben im Kreiſe Neuhaldensleben, und den
Pfarrern emer. Voigt zu Sangerhauſen und Uhle zu Nordhauſen,
bisher zu Seeburg im Mangfelder Seekreiſe, der Königliche Kronen
Orden dritter Klaſſe.

Den Domänenpächtern, Ober-Amtmännern Ernſt Wrede zu
Schermke, Albert Schäper zu Wolmirsleben im Regierungsbezirk
Magdeburg, Oskar Hertwig zu Pretzſch a. E., Ferdinand Wagner
zu Petersberg im Regierungsbezirk Merſeburg wurde der Charakter
als Amtsrath verliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stockholm, 13, Nov. „Svenska Dagbladet“ will wiſſen,

daß ſchon in dieſem Winter die drahtloſe Telegraphie zwiſchen
der ſchwediſchen Flottenſtation Karl skrona und fünf nord-
deutſchen Küſtenſtationen auf je 150 Kilometer Entfernung
zur Verwendung kommen ſolle.

Kopenhagen, 12. Nov. Der Profeſſor an der hieſigen
landwirthſchaftlichen Hochſchule, Segelcke, der ſich um das
däniſche Meiereiweſen große Verdienſte erworben hat, iſt heute Nacht

geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Zſchortau (Kr. Delitzſch), 11. Nov. (Ein frecher

Diebſtahl) wurde in einer der letzten Nächte beim hieſigen
Mühlenbeſitzer Brömme ausgeführt. Die frechen Patrone mußten
mit der Oertlichkeit ſehr vertraut ſein, denn ſie haben zwei im
Bienenhauſe ſtehende Bienenſtöcke vollſtändig zerſtört und Bau,
Bienen und Honig geraubt. Eine angemeſſene Belohnung iſt auf
die Ergreifung der Diebe ausgeſetzt.

77 Quedlinburg, 11. Nov. (Einweihungsfeier.)Die Einweihung der in der Nähe des St. neu
erbauten Ergziehungsanſtalt, eines ausgedehnten, großartigen
Muſterbaues auf dieſem Gebiete, findet am 25. d. M. ſtatt. An der
Feier werden auch der Oberpräſident v. Boetticher und weitere Ver
treter der Provinzialbehörden aſw. theilnehmen. Die Anſtalt ſoll
auch in Zukunft Perſonen aufnehmen, die der ſtaatlichen Fürſorge
unterſtellt werden.

T Dolle, 12. Nov. (Jn das Getriebe gerathen.)
Der Lehrling des Dampfmühlenbeſitzers F. Reiher gerieth auf bis
her unbekannte Weiſe mit ſeiner Kleidung in das Getriebe der
Welle, wurde mehrere Male von dieſer herumgeſchleudert und erlitt
einen Schädelbruch, einen Oberſchenkelbruch und ſonſtige Ver
letzungen an Kopf, Bruſt und Beinen Er wurde ins Kreiskranken
haus nach Wolmirſtedt gebracht, wo er ſchwer darniederliegt.

Bernburg, 12. Nov. Landtagswahlen.) Jn acht
Wahlbezirken ſiegten die Sozialiſten, in 18 die Bürgerlichen; erſtere
werden bei der Hauptwahl zum Landtage über 81, letztere über

Dresden, T. Nov. (gum Atkentak auf Pro
feſſor Starcke) wird noch gemeldet: Die Annehmlichkeiten
des kritiſchen Amtes ſollte heute Vormittag Profeſſor Starcke, Redakteur und Muſikkritiker der „Dresd. Rache erfahren. Er wurde

von einem Herrn, der eine, wie man glaubt, falſche Viſitenkarte
mit tſchechiſch klingendem Namen im Anmeldezimmer abgegeben hatte
und darauf im Empfangszimmer von Starcke begrüßt wurde, mit
einem Stocke thätlich angegriffen. Der Angreifer ſcheint indeß dabei
ſchlecht gefahren zu ſein, denn er hat ſich unter Hinterlaſſung ſeines
Stockes geflüchtet. Es handelte ſich der „Voſſ. di zufolge bei
dem Attentat um einen Racheakt, zu dem eine abfällige Kritik des
erſten theatraliſchen Verſuchs der hier lebenden jungen Amerikanerin
Bell Applegate als Carmen die Veranlaſſung gab.

Telegramme.
Berlin, 183. Nov. Oberſt Schiel, Höchſtkommandirender

des deutſchen Freikorps im Burenkriege, hielt geſtern Abend
auch hier einen Vortrag über die Erlebniſſe der Burenkrieger
und ſchilderte das derzeitige Leben, das namentlich unter den
Hinterbliebenen der deutſchen Gefallenen herrſcht. Der
Ertrag ſeiner Vorträge ſei für dieſelben beſtimmt. Redner
ſchilderte, wie die eingewanderten Deutſchen in kurzer
eit die blühende Kolonie u geſchaffen, die

etzt aber vernichtet iſt, und ging dann auf die Kriegserlebniſſe über.
edner ſchloß mit den eingehendſten Darlegungen der Schickſale

eines Gefangenen.
Berlin, 13. Novbr. Gegenüber Mittheilungen mehrerer

Blätter ſtellen die „Berl. Pol. N.“ feſt, daß der nächſtjährige
preußiſche Etat eine Erhöhung der Mittel für Förderung des
gewerblichen Unterrichts bringen werde.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 14. November Theils heiter, kühl, Nachts kalt.
Sonnabend, 15. November Wolkig, theils Sonneuſchein,

Niederſchläge, Nachtfröſte, Sturmwarnnng.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wuchs

Saale.
Halle 12. Nov. 1,78 13. Nov. 1,781
Trotha 1,50 1,48 0,02*Alsleben 11. Rov. 12612. Nov. 126

e 7 0,94 0,92 0,02*Calbe, Obp. x 1,54 1,54do. Untp. v 0,38 u 0,38Unſtrnut.
*Straußſurt 11. Nov. 1,15 12. Nov. 1,10 0,05

Moldau.
Budweis 10. Nov. 0,06 11. Nov. 0,060)
Prag 0,19 0,10 0,00Havek.

*Brandenburg 11. Nov. 12. Nov.
Oberpegel 2,28 4 2,34 0,06Unterpegel 1,07 e 1,06 0,01*Rathenow

Oberpegel v 1,58 1,59 I 0,01Unterpegel e 0,69 0,69*Havelberg 1,61 v 1,62 0,01Elbe.
Pardubitz 10. Nov. 0,12 11. Nov. 0,13 0,01
Brandeis 0,29 0,32 0,03Melnik 0,61 0,58 l 0,03Leitmeritz n 0,57 0,54 0,03Außig x 0,37 0,835 0,02Dresden 11. Nov. 1,68 12. Nov. 1,66 0,02
Torgau 0,08 0,07 0,01Wittenberg 0,94 0,90 0,04
Roßlau 0,38 0,38 S*Barby 0,62 0,61 0,01Magdeburg v 0,78 7 0,78*Tangermünde r 1,22 1,22*Wittenberge 1,00 0,97 0,03*Lenzen 1,07 1,06 0,01Dömitz 0,46 0,45 0,01*Lauenburg x 0,58 v 0,57 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Maſchinenfabrik Kirchner u. Co. in Leipzig kann
auch für das Geſchäftsjahr 1901/02 keine Dividende ver
theilen. Für 1900/01 ergab ſich ein Verluſt von 550 000 von

dem 500 000 durch koſtenloſe Hergabe von Aktien ſeitens des Vor
beſitzers gedeckt wurden.

TagesMarktberichte.
Berlin, 12. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
149.00-- 151.00 ab Bahn. Roggen märk., 134.50-- 135. 50
ab Bahn, Dezbr. 137.25 Mai 137.50 137.75 Gerſte, inländ.
Futtergerſte 130.00--144.00 ruſſ. 119.00-- 124.00 Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. fein 157.00 172.00
mittel 148.00-- 156. 00 gering 142. 00-- 147.00 ruſſ. 136.00
bis 141.00 Mais, amerifan. mixed 146.900--148.00 runder
136 00 138.00 C. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 159.00
bis 167.00 Weizenmehl 00 19.75--22.25 Roggenmehl 0
und 1 18.20 19.50 Weizenkleie 9.30 9.80 Roggenkleie
9.50 10.00 Mittagsbörſe Weizen märk. 149.00 151.00
ab Bahn Dezember W ./6, Mai 154.00 Roggen
märk. 135.00 135. 50 ab Bahn ſchwimmende Wartheladung
136.50 frei Mühle, Dezember 137.50 Mai 137.75 A.
Hafer, märk. mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. feiner 156.90
bis 170.00 mittel 147.00-- 155. 00 geringer 141.00 bis
146.00 ruſſ. 135. 00-- 140.00 Mai 134. 75 Mais, amerikan.
mixed 145.00 147. 00 runder 136.00-- 137. 00 Mai 109.00 W.
Weizenmehl 00 19.75--22.25 Roggenmehl 0 und 1 18.20 bis
19.50 Rüböl Novbr. 48.50 48. 40 Dezbr. 48. 10--48. 00
Mai 47.70 47. 80--47.70 Spiritus 42.50 frei Haus.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 151.50 Mai
154.25 Roggen Dezember 137.50 Mai 137.75 Hafer
Dezember 134.75 Mai 13475 Mais Dezember 128.00
Mai 109.00 Mehl Dezember 18.30 Mai 18.40 Rüböl
loco 48.60 Novbr. 48.40 Dezbr. 48.00 Mai 47.70

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelie.

12. November 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer

146--152 130 42
135--154 135--151 125--150 132 160
130 152 130 152 125--170 130 155
120--150 120 155 100 165 120 150
146 149 133--135 133 135 135--149
148 149 133 135

5 129 132 126 130

Altmark
Merſeburg, öſtl. d. Mulde

do. weſilich der Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)

Danzig 150--l54 12Thorn 148 152 128--132 S 140--146Königsberg i. Pr. 137--146 124--132 111- 1288 12
Allenſtein 145-- 160 123 135 116- 122x 121 132
Breslau 141--158 126-136 129 142 129 136
Neuſtadt (O.Schl.) 147--152 139--144 126--134 122 128
Glatz 150 160 130 140 121 131 122--132Lüben 146 153 127--135 126 134 139 138Poſen 145-- 155 123-- 130 126 136 130 145
Bromberg 148 126--129 135--140Krotoſchin 150 152 128 131 125 130 128--130
Kiel 143 145 127--135 135 140 138-2142Wandsbeck 146 141 7 151Marne 134--138 125--130 122 124 134 136
Hannover Süd 138 152 132 146 140--180 126 156

do. Elbe Weſer 136 170 126--136 119 140 160
do. Weſt 138--142 146 7 126 132Münſterland 150--167 140--142 131 139Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--170 141--149 125- 133 144--152

Sauerland 154 1422 130 127xPaderbornerland 1528 140--148 7 134Kaſſel 147 140--144 140 160 135-- 142
Stadt d ehe t z '873 2.1. 480 g.a 55 g. p. I. 712 g p. g. p. l. p. l.Berlin 151 p 136 o pKönigsberg i. Pr. 148 129 127Breslau 158 136 142 136d 155 129 136 138annover 154 143 180 156Neuß 154 140 7 135Mannheim 162 145 142Hamburg 140148

Raps: Breslau 203
c) Weltmarkipreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

Unterſchiede.
am 12. Nov., am 11. Nov.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 76 Cts. A. 162.50 161,75
Chicago Dezbr. 72 Cts. 165,50 164,25Liverpool Dezbr. 5 ſh. 97 d. 172,50 172,50
Odeſſa loko 79 Kop. 155,75 155,75Riga v loko 90 Kop. 166,50 166 50Zn Paris Novbr. 21,55 fes. 175,25 176,00Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. 149.50 140,50
Odeſſa e loko 66 Kop. 138 50 138,50
Riga 4 loko 78 Kop 150,50 150,50Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 146.00 146,90
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 54 Cts. 115.50,, 115,50

Magdeburger Handelsbericht vom 12. Nov. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,25--16,60
Rappskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 11. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 .4 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladu' en.

D

Viebmärkte.
Verlin, 12. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 540 Rinder,
1627 Kälber, 337 Schafe, 9691 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
52--56. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 53--55 e. gering genährte
Färſen und Kühe 48-—-52. Kälber: a. feinſte Maſtkälber Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 84—86 b. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 76--78 e. geringe Saugkälber 54--64; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 50—-54. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 71--75 b. ältere Maſthammel 66--68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 57——65; d. Hol-

ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 Kkg) mit 20 90
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1X Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 62 b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 59--61
d. gering entwickelte 56—-58 e. Sauen 5657. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 Stück unverkauft.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fanden etwa
zwei Drittel des Beſtandes Abſatz., Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſchwerer kerniger
Schweine wurden mit Preiſen einige Mark über Notiz bezahlt. Aw
Mittwoch, den 19. d. M. fällt des Bußtages wegen der Markt aus
Dafür wird der Markt am Dienstag, den 18. d. M. abgehalten werden

T

Waare und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 12. Nov. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 148 150, Hard Winter Nr. 2 Nov.-Ablad. 124. Roggen ruhig,
ſüdruſſiſcher feſter, 9 Pud 20 25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 148. Mais ruhig, 131 133, runder 112. Hafer
feſt, Gerſte feſt.

Wien, 12. November. Weizen per Frühjahr 7,54 Gd., 7,55 Br.
Roggen per Frühjahr 6,76 Gd., 6,78 Br. Mais per Ndvember
Gd., Br. Hafer per Frühjahr 6,60 Gd., 6,61 Br.

Peſt, 12. November. Weizen loco feſter, do. per April 7,44 Gd.,
7,45 Br. Roggen per April 6,48 Gd., 6,49 Br. Hafer per April
6,30 Gd., 6,31 Br. Mais per Mai 5,74 Gd., 5,75 Br.

Amſterdam, 12. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

do. per März do. per Mai
Antwerpen, 11. November. Weizen ruhig, Noggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.

London, 12. An der Küſteangeboten.Paric 12. November. (Anfang.) Weizen feſt, per November

21,65, per Dezember 21,25, per Januar-April 21,20, per März-Junt
21,30. Roggen behauptet, per November 16,40, per März-Juni 16,40

Paris, 12. November. (Schluß.) Weizen feſt, per November
21,75, per Dezember 21,45; per Januar-April 21,25, per März-Jum
21,35. Roggen behauptet, per November 16,40, ver März-Juni 16,40.

New-York, 12. November. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 764, per November per Dezember 78* per Mai 78 per
Juli Mais per Dezember 558 per Mai 464, per Juli
Mehl 3,05. Getreidefracht 1

November. Weizenladung

50 Stimmen verfügen. Uckermark 144 151 133 135 123 141 135 150 Chicago, 12. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 72Leipzig, 11. Nov. (Der Bazar) zum Beſten des Mittelmark, Priegnißz 147 152 135- 138 130 146 140 156 per Mai 74. Mais per Dezember 51.
Diakoniſſenhauſes hat über 53 000 Mark erbracht. Er Neumark 146--154 130--138 130 136 136 158 Raps.

war am erſten Tage von 1100, am zweiten von 1395 und am Lauſitz 152 (55 133 142 135--140 138 159 Hamburg, 12. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und
dritten Tage von 1048 Perſonen beſucht. Magdeburg 139 150 138 144 130 171 135--150 niederelber 185 190 Mk.

Pecekolt e Ranalice, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. Vernaut von Werthpasieren, Eialiösung von Coupons,
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Weehsel-, Hypothekenverker



Hamburg, 12. November.
Gucker.

(Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
E. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 15,05, per Dezember 15,10, per Januar 15,20,
per März 15,40, per Mai 15,70, per Auguſt 16,15. Stetig.

London, 12. November. 9690 Proz. Javazucker loco 9 nominell,
Rüben Rohzucker per loco 7 ſh. 62 d. Feſt.

September 30,.

Kaffee.
Hamburg, 12. Nov., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 28, März 29x, Mai 29
(Alles Geld.) Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 12. November.

13 900 Sack, in Sontos 40 000 Sack für geſtern.
Havre, 12. November.

Sanutos November 34,50, Dezember 34,50, März
Juli 36,50. Tendenz: Behauptet.

Petroleumt,
Hamburg, 12. November.

loco 6,80 Br.
Antwerpen, 12. November.

Petroleum feſt,

do. per JanuarMärz 201 Br. Tendenz: Feſt.
New-Pork, 12. November.

Caſes) 9,10 do. Credit Balances at Oil City 1,39.

Handelskammer notirt.
Hamburg, 12. November. Spiritus ſtill, November 107/, Br.,10/,

G., November Dezember 107/ Br., 102/,G., Dezember Januar 114 Br.,

Spiritus.
Nordhanſen, 12. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

11 G., Januar-Februar 11 Br., 115 G
Paris, 12. November. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, November

JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 12. November. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig mit 5 Points Baiſſe bis 5 Points Hauſſe. Zufuhren in Rio

(Schlußbericht.) Kaffee. Good average
35,00, Mai 35,50,

Standard white

Petroleum. Raff. Type weiß loco
198, bez., Br., do. per November 1987, Br., do. per Dezember 20 Br.,

Big (Telegramm.) Petroleum Standardwhite in NewYork 7,80 do. in Philadelphia 7,75, do. (in Refined

38,25, Dezember 38,50, Januar-April 39,75, MaiAuguſt 40,00.
Paris, 12. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November

38,25, Dezember 38,50, Januar April 39,75, MaiAuguſt 40,00.

lſenfrüchte.Magdeburg, 12. gork gen Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00--36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele.
Hamburg, 12. November. Rübböl
Köln, 12. November.

Marken 59--59 Mk.

10,85, do. Rohe und Brothers 11,25.
Paris, 12. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 55,50,

Dezember 55,25, Jan.April 55,25, MuiAuguſt 55,00.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 12. November. Kartoffelſtärke 16,25 Mk., Kartoffelmehl
Kartoffeln.

16,25 Mk., feuchte Stärke 8,20 Mk.
Hamburg, 11. November. Kartoffelſtärke 162 16 Mk., Lieferung

ettwaaren.
ruhig, loco 49,50.

Rüböl loco 55,00, Mai 52,00.
Hamburg, 11. November. Schmalz. Amerik. Steam n do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 60 Mk., do. do.
lain, Roe u. Co. 60 Mk., do. do. Choice Grocery 59 Mk., div.

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
New-York, 12. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

hamber

DezemberJan. 16 16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164--16 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 16 16 Mk., Superior-Stärke 162 17 Mk.,
SuperiorMehl 17--177, Mk. per 100 Kilogramm.

100 kg

Magdeburg, 12. November Rindſleiſch im Großhandel 1,02 bis
1,06 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

iſche.Hamburg, 11. Rovemver. Wie heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90-95 Pfg.,
kleine 40—-65 Pſg., Seezungen, große 135--145 Pfg., kleine 90 bis
95 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-—90 Pfg., kleine
35--60 Pfg., Rothzungen 35—45 Pfg., Schollen, große 50— 65 Pfg.,

Magdeburg, 12. November. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier

mittel 40--45 Pfg., kleine 20--30 fg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35—-45 Pfg., mittel 32—35 Pfg., kleine 22—25
Pfg., Cabliau, große 26-30 Pfg., kleine 18--20 Pfg., Seehechte 25--28
Pfg., Lengfiſch 12--16 Pfg., Blaufiſch 14—-16 Pfg., Knurrhähne 7 bis

9 Pfg., Dorſch 12-—-25 Pfg., Rochen 7—-9 Pfg., Elblachs Pfg.,

Lachs, Pfg fge
lebende 190 Pfg. be e S

loco 41 Pfg.

rotyfi., Silberlachs Pfg. Lachsforellen
chnepel

mmern,

Stroh. Hen.
Magdeburg, 12. November. Richtſtroh 4,00-8,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,50--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und WolleBremen, 12. November. Baumwolle. Ruhig Upland middling

Antwerpen, 12. Nov. Wolle. LaPlata-Zug Type B Dezember
4,70 Verkäufer, Juli 4,75 Käufer. Ruhig.

Havre, 11. November. 34 Uhr. Wolle. Noveniber 141,50, Mai
147,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 12. November. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um

2

per 3 Monate 51!/
Zinn 116 Lſtrl.,

ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtekfg.
Per November 4,33 Verk.Preis, Per 4,26 Verk.Preis,

Nov.Dez. 4,28 Käuferpreis,) April-Mai 4,26 Verk-. Preis
Dez. Jan. 4,27 Verk.Preis, MaiJuni 4,26 Käuferpreis,
Jan. Febr. 4,26 Verk.Preis, JuniJuli 4,26 Käuferpreis,
Febr.März 4,26 Verk.-Preis,! Juli-Auguſt 4,26 Verk.Preis,

Metalle.
Amſterdam, 12. November. Bancazinn 70
London, 12. Nov. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 512), Lſtrl

Lſtrl., Blei ſpan. 1087, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl,
ink 198, Lſtrl.Glasgow, 12, November. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 56 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 50 sb. 8
Düngemittel.

Hamburg, 11. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,12x.

Rio de Janeiro, 11. November. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
für Provinz und Algemeines: Otto E. Nenmannz für Lokales Erich Benthnerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern kedigüüch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſitren.
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Bommerſche Hyp.Pfandbr. do. Nordoſtdahn... s e r r 20 1 r e 15 v 25V., VI. Em. in. b. 1900 89,590 Transkautaſtſch. 3 5, e e 3 z 2 wü3 i iaäen 4 89,50 0 u. 4 s 50 an un 8 z 122552 Fiſeubahn-5tamm-Aktien. g. r e u 1256500
o. IX. u. X. b. ngar. ar. d r.o. ln i e 83338 Worſchan Wie (öcr. 4 Hagener Sußſtahl. 8 7 33825 Divi 1900 1901 Meter. r 882do. u. III. 1906 unt. o. 4 Harzer Eiſenwerte konv. z z AußigTeyl. 500 J dende 13 256,006 e u.. z 2 es

e tie e e u ne e e dedo. XL e. 100. J. 95606 Wiaditawtasuntds.disisös 99408 e t. 148322* n l e e Ausländ. SiſeubahnPrioritäts- Aliget.do. XIII. r. 100 J 160.500 Dladikawtas 23405 gonigin Mariensütte. 8“l 05 Valiz. K.Ldw.5. v. 90 gar. 7 100506do. XV. rz. 100 u 4 100 806 G WildelmLuxemburg, J 7 König Wildel m kond. 15 15 175,906 et gar. 1 AuſſigTeplitzer Je 87233Preußiſche fandbrief Hant rn ZarslojeSelo 5 1103506 König Wilhelm St. Dr. 2 20 255.5060 Srapgödad 27 120.006 Böhm. Norddahn von 82 G. s (101.20o rn 3 95,406 Se t Se aägrahe Edderig 4 101,83 Nartendburg Rlawka e 3 2f Buſchttegr. rade r 4 183

V. f S ert. 7 7 do. e 1mat CiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. e e S Fiſeihahu5t.- Allien d n. Wogmntl 5 182836
do. XIX. ut. b, 19001 4 151 306 Diwidende 1909) 1901 Nend 5 r t 18 s 9 W Em. I 1869 183328

2 A.AXl. b. h b a en. 7 IIIJ n S an Naſe iſse vercras z 2 142292 Dividende 1900 1901 do. do. 1874 so 5. 111500do. do. ul. I608 m 00,756 DortmundGronau al 95.259 Kbvein. Stabl Tat. C. 1 1 132 o S DuyxBodend. v. 1891(ſtrf. S. 7 4 99506 Gra-Köſſacher Em. I ivss. 4 e 100.106do. Comm.Obis. 1907 3 e 99,60 6 Mariendurg Mlawtaw. z 5 122 166 Stadtborger Hütte 15 t 133828 do. do. do. S. 7 4 1191,80 0 do. Em. II, III, 1873, 72 5 (100,106
do. do, 1910) 4 (103.606 Oſtrreutziſche Südsadn 4 1256 356 i Wurm-Rerier 6 a 123 80 S miendurg-Rlawka, w. W KaſchauOderberggar. Silb. 4

h ne eFür die Jnferate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S, Mit 1 Beilgge.
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